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Gewinnmaximierung darf nicht an erster Stelle stehen 
 

 

Zum vorgestellten Gesetzentwurf über einen neuen Glücksspielstaatsvertrag erklärt die 

finanzpolitische Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Monika Heinold: 

 

Auch diesen Gesetzentwurf der Landesregierung werden wir prüfen. Für uns steht da-

bei im Mittelpunkt, dass die Gelder nicht im illegalen Markt versickern, sondern im Land 

bleiben. Es muss klar sein, dass Prävention von Spielsucht vor Gewinnmaximierung 

stehen muss. Außerdem muss die Förderung von sozialen Projekten und des Sportes 

gewährleistet bleiben. 
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